
  



  

Den Haag, 1941:  

Es sollte das letzte Mal sein,  

dass die jüdische Tänzerin 

Cilli Wang mit einer ihrer 

Puppen auf dieser Bühne 

steht. 



  

10.04.1945: Cilli ist in einer geheimen 

Wohnung untergetaucht. Sie ahnt nicht, dass 

der Krieg nur noch wenige Wochen wütet. 



  



  



  



  



 

Die Tänzerin Cilli Wang überlebte den Zweiten Weltkrieg. 

Dieses Glück war nicht allen beschieden: Cillis Ehemann 

Hans Schlesinger, Pianist und ebenfalls in der geheimen 

Wohnung untergetaucht, starb noch am Abend der 

Hausdurchsuchung an einem Herzschlag. Die Geigerin 

Alma Rosé griff man auf der Flucht auf und deportierte sie 

ins Konzentrationslager Ausschwitz, wo sie als Leiterin 

des Mädchenorchesters bekannt wurde. 

Nach der Befreiung der Niederlande begann Cilli Wang 

mit ihren Puppen und grotesken Tanzeinlagen  eine 

Weltkarriere, die sie auf Bühnen auf fast allen 

Kontinenten führte. 1994 erhielt sie das Goldene 

Verdienstzeichen der Stadt Wien. Wang starb 2005 im 

Alter von 96 Jahren.   
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